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Weiterhin beliebt trotz eBay & Co.
Am Bring- und Holtag in Altendorf kamen Nachfrage und Angebot physisch zusammen.

von Peter Arbenz

B ei garstigen äusseren Bedin-
gungen führte die Umwelt-
schutzkommission Alten-
dorf am Samstag die dies-
jährige Bring- und Holak-

tion beim Schulhaus Burggasse durch. 
Welch ein Segen, dass die Pausenhal-
le überdacht ist und die Wagenladun-
gen von Waren so im Trockenen prä-
sentiert werden konnten. Es war noch 
nicht einmal 8 Uhr, offizieller Start der 
Aktion, als sich die Autos bereits fast 
bis zur Churerstrasse hinunter stau-
ten – alles Fahrzeuge von Privaten, wel-
che auf einen Platz bei der Anlieferung 
warteten. Noch früher waren die Abho-
ler eingetroffen, welche sich die besten 
Gelegenheiten sichern wollten. 

Gesellschaftliche Komponente
Wie erklärt sich Markus Weber, Leiter 
Tiefbau und verantwortlich für die Ak-
tion, die anhaltende Attraktivität die-
ser Tauschbörsen, trotz Online-Plattfor-
men und Gratis-Flohmarkt in der Lokal-
zeitung? «Dies hat verschiedene Grün-
de», meint er. «Da ist einerseits die ge-
sellschaftliche Komponente, dass man 
sich wieder einmal trifft, dann aber 
auch die günstige Entsorgungsmöglich-
keit und die Tatsache, dass man die 
Ware ohne Computer auswählen und 
gleich mitnehmen kann.» Tatsäch-
lich hat es unter den Abholern viele 
ältere Leute und andere Personen, die 

vermutlich nicht online-affin sind. Am 
Ende des Tages bleibt aber doch eini-
ges liegen. Das wird von der Gemein-
de fachgerecht entsorgt. Markus Weber 
schätzt, dass von Haushalts artikeln, Kin-
derspielsachen und funktionierenden 
Elektrogeräten wohl mehr als die Hälf-
te umgesetzt werden kann, in anderen 
Bereichen weniger. Am schwächsten 

nachgefragt werden Bücher, von denen 
am Schluss bis zu drei Paletten zur BSZ 
Stiftung gebracht werden, wo man sie 
zerlegt und korrekt entsorgt. 

Jedenfalls scheint dieses Angebot 
der Gemeinde nach wie vor ein gros-
ses Bedürfnis zu befriedigen. Werner 
Meier von der Seestatt meint: «Eine 
solche Aktion sollte alle zwei Monate 

durchgeführt werden.» Und die Fami-
lie McAvoy vom Bubental ist froh, dass 
sie nach der Frühlingsputzete wieder 
etwas mehr Platz im Haus hat.

Wie misst Markus Weber den Er-
folg der Bring- und Holaktion? «Wenn 
auf den Anlieferungs- und Präsenta-
tionstischen einigermassen Ordnung 
herrscht, es unter den Besuchern 

keinen Streit gibt und das entsorgte 
Material in der 8-Kubikmeter-Mulde 
Platz hat, bin ich zufrieden.» Nun, der 
Augenschein in der ersten Stunde der 
Aktion zeigt, dass diese Ziele sehr gut 
erreicht wurden, nicht zuletzt dank 
den vielen Helfern und der perfekten 
Organisation durch die Umweltschutz-
kommission.

Familie Mc Avoy macht Frühlingsputzete (links). Haushaltswaren waren am Bring- und Holtag sehr begehrt. Bilder Peter Arbenz 

Märchenhafte musikalische 
Katzenlist …
Am Samstag folgten zahlreiche kleine und grosse Besucher der Einladung der 
Harmonie Altendorf und füllten die Mehrzweckhalle fast bis auf den letzten Platz. 

von Veronika Koch

Das Rascheln und Murmeln des Pu-
blikums verstummte augenblicklich, 
als Anina Dirnberger auf ihrem Ses-
sel auf der Bühne Platz nahm und 
die ersten Worte der Geschichte «Der 
gestiefelte Kater» vorlas. Diese Ver-
sion als musikalisches Märchen wur-
de vom bekannten Tessiner Kompo-
nisten Franco Cesarini für Blasorches-
ter und Erzählerin konzipiert. Und so 
setzten die Musiker der Harmonie Al-
tendorf in den Lesepausen die Taten 

des gewitzten Katers auch in klangli-
che Bilder um. Untermalten und ver-
stärkten sein listiges Vorhaben, den 
armen Müllersohn als Marquis de Ca-
rabas an den Königshof zu bringen 
und ihn zum Ehemann der zauber-
haften Prinzessin zu machen, mal 
amüsant-beschwingt, mal dramatisch-
bedrohlich.

Die Kombination von Musik und 
Stimme machte das Märchen noch far-
benfroher und zog sowohl die gros-
sen als auch die kleinen Besucher in 
den Bann. Sie bedankten sich bei den 

Akteuren dafür mit anhaltendem Ap-
plaus.

Anina Dirnberger wies im An-
schluss darauf hin, dass es auch eine 
Jugendgruppe des Musikvereins Alten-
dorf gäbe und man sich immer über 
musikbegeisterten Zuwachs freuen 
würde. 

Mit Musik aus dem Disney-Trickfilm 
«Arielle, die Meerjungfrau» zauberten 
die Musiker noch einmal eine kunter-
bunte Unterwasserwelt in die Halle, 
bevor sie ihre Zuhörer beschwingt in 
den Samstagnachmittag entliessen.

Anina Dirnberger erzählt die Geschichte des listigen gestiefelten Katers, die Harmonie Altendorf untermalte die Lesung musikalisch.  
 Bild Markus Koch

20 Jahre SVP Wägital
Die SVP-Ortssektion Wägital hielt ihre ordentliche 
GV ab und feierte ihr 20-jähriges Bestehen. 

Als Einstieg ins 20 Jahr-Jubiläum ge-
nossen die Partei mitglieder samt 
Vertretern aus der Bezirkspartei ein 
schmack haftes Essen aus der «Flüebö-
deli»-Küche, Vorderthal, ehe Ortspar-
teipräsident Karl Mächler zu den Trak-
tanden der GV überleitete. 

Seit der Gründung im Amt, stellt 
sich Karl Mächler für zwei weitere Jah-
re als Präsident zur Verfügung. Seine 
Wiederwahl erfolgte einstimmig und 
unter Applaus. Ebenfalls einstimmig 
und für zwei Jahre wiedergewählt 
wurden Maya Steiner als Beisitzerin 
und Tobias Pfister als 2. Rechnungs-
prüfer. Ebenfalls einstimmig wurde 
Stefan Petrovic als 1. Rechnungsprüfer 
für ein Jahr in seinem Amt bestätigt.

Zum Abschluss der Generalver-
sammlung gab Kantonsrat Bernhard 
Diethelm einen kurzen Einblick in sei-
ne politische Tätigkeit und erläuter-
te vergangene wie zukünft ige Sach-
themen, welche ihn, den Rat und 
 letztlich noch die Stimmbevölkerung 
beschäftigten beziehungsweise noch 

beschäftigen werden. Als Mitglied der 
Kommission «Gesundheit und Sozia-
le Sicherheit» brachte er sich schwer-
punktmässig zu Themen im Sozial-
bereich ein. Er sei bereit und gewillt, 
als aktiver Volksvertreter aus der Ge-
meinde Vorderthal seine Arbeit im 
Kantonsrat auch über das Jahr 2024 
hinaus fortzuführen.

Bezirksparteipräsident Fabian Ber-
ger, Bezirksstatthalter Fritz Vogel 
und  Bezirkssäckelmeister-Kandidat 
Kurt Bruhin erwiesen vonseiten der 
SVP March der SVP Wägital mit ihrer 
Teilnahme die Ehre. So kann die Be-
zirkspartei auch immer auf die vol-
le Unterstützung der «SVP-Mannen 
und -Frauen» aus dem Wägital zählen 
und umgekehrt. Für die bevorstehen-
den Bezirksratswahlen vom 15. Mai 
wünscht man den SVP-Kandidaten in 
den jeweiligen Märchler Gemeinden 
wie auch auf Bezirksebene viel Erfolg. 
So wird sich die SVP Wägital ganz be-
stimmt auch die nächsten 20 Jahre für 
«Land und Lüt» einsetzen. (eing)

(Hintere Reihe 
v. l.) Fabian Ber-
ger, Fritz Vogel 
und Kurt Bruhin. 
(V. l.) Bernhard 
Diethelm und 
Karl Mächler.  

 Bild zvg


